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Abb. 1: Lageskizze des Schurfs von Mantlach (Markt Titting, Kreis Eichstätt, Oberbayern)

Mergellage von 0,5 cm Dicke. Die Bänke 57 (16 cm Dicke) und 55 (9 cm Dicke) bestehen aus

hellem, grau-bräunlichem, rauh brechendem Kalk. Die Fossildichte von Bank 57 entspricht

derjenigen von Bank 59, die von Bank 55 ist etwas höher.

Das Material wird in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und Geologie,

München, unter der Inventar-Nr. 2000 II aufbewahrt. Die Fotoarbeiten wurden von Herrn G.

Bergmeier, Frau E. Grossmann und Frau S. Klinger, die Zeichenarbeiten von Herrn K.

Dossow ausgeführt.

Abkürzungen

Dm Durchmesser in mm
Nw% Nabelweite in %des Dm
SR Anzahl der Sekundärrippen auf 10 UR
UR Anzahl der Umbilikalrippen auf 1 Umgang
UR/2 Anzahl der Umbilikalrippen auf V, Umgang
Wh% Windungshöhe in %des Dm

Beschreibung der Ammoniten

Cymaceras (Cymaceras) guembeli (Oppel)

V 1991 Cymaceras {Cymaceras) guembeli {0??i.-L, 1862) - Schairer & Schlampp: 103; Taf. l,Fig. 1-22;

Taf. 2, Fig. 1-3; Abb. 2, 3A.

V 1997 Cymaceras {Cymaceras) guembeli (Oppel) - Gradl & Schairer: 11; Taf. 7, Fig. 1.

V 2000 Cymaceras {Cymaceras) guembeli (Oppel) - Schairer: 86; Taf. 7, Fig. 1.
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Material. 1 halbes Exemplar (Durchmesser 25 mm), Bank 55, 2000 II 111.

Bemerkungen. Das Stück ist gut mit dem Material von Mantlach, Bank 60 oben (Schairer,

2000), Kälberberg (Gradl & Schairer, 1997) und Esselberg (Schairer & Schlampp, 1991) zu

vergleichen.

Rasenia {Eurasenia) sp.

Taf. l,Fig. 1-2

Material. 1 verdrücktes Exemplar, Bank 55, 2000 II 112.

Bemerkungen. Auf Grund der Erhaltung lässt sich das Stück (Durchmesser ca. 160 mm)
artlich nicht bestimmen. Eine ähnliche Form ist das als Rasenia {Eurasenia) gothica Schneid

in Geyer (1961: Taf. 18, Fig. 6) abgebildete Exemplar.

Nebrodites sp.

Taf. 1, Fig. 3-4

Material. 1 Abdruck (Durchmesser ca. 35 mm)mit Rest der Außenwindung, Bank 57, 2000

II 90.

Bemerkungen. Der hintere Teil des Windungs-Fragmentes weist biplikate Rippen, der

vordere Teil biplikate Rippen mit einzelnen Schaltrippen auf. Auf dem Windungsbruchstück

bzw. dessen Abdruck sind zwei Einschnürungen zu erkennen.

Orthosphinctes (Ardescia) äff. schaireri Atrops

Taf. 2, Fig. 1

Material. 1 etwas unvollständig erhaltenes Exemplar, Bank 55, 2000 II 113.

Merkmalswerte von O. {A.) äff. schaireri

Dm Nw% Wh%
2000 II 113 64 44 30

48

Bemerkungen. Die Egression des vorderen Teils der Außenwindung lässt daraufschließen,

dass das Stück ausgewachsen war. In der Skulptur schließt sich das Exemplar an das Origmal

zu Orthosphinctes (Ardescia) äff. 5c/7^zren Atrops in Schairer (2001: Taf. 1, Fig. 2) an. Dieses

ist etwas gröber berippt und weist zahlreichere Parabelbildungen auf.

Orthosphinctes (Ardescia) sp. 1

Taf. 1, Fig. 5-6

Material. Ein V^ Umgangder Wohnkammermit Rest einer Apophyse, Bank 57,2000 II 91;

1 Abdruck eines halben Wohnkammerumgangs mit langer Apophyse, Bank 57, 2000 II 92;

Abdruck des vordersten Teils der Wohnkammermit Resten einer Apophyse, Bank 55, 2000 II 1 1 4.

Merkmalswerte von O. (A.) sp. 1

Dm Nw%
2000 II 91 80 45

2000 II 92 70 44

Beschreibung. Die Berippung von Exemplar 2000 II 91 besteht aus biplikaten und polygyraten

Rippen mit Schaltrippen. Auf dem Wohnkammer-Fragment sind vier Einschnürungen vorhan-
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den, die nach vorn breiter werden. Eine Parabelbildung ist zu Beginn des Bruchstücks zu

erkennen. Auf dem Wohnkammerrest von Exemplar 2000 II 92 sind biplikate und polygyrate

Rippen ausgebildet, z. T. mit Schaltrippen. Es sind zwei Einschnürungen vorhanden und

Parabelbildungen bis V^ der Wohnkammer. Das Fragment 2000 II 114 schließt sich in der

Anzahl der Sekundärrippen (ca. 4 pro Umbilikalrippe) an das Exemplar 2000 II 91 an, das im

vorderen Wohnkammerbereich ebenfalls 4 Sekundärrippen pro Umbdikalnppe aufweist.

Bemerkungen. Ähnlichkeit weist das Original zu Orthosphinctcs {Ardescia) äff. schairen

Atrops in SCHAIRKR(2000: Taf . 1 , Fig. 3) auf, das aber weiter genabelt ist. Vergleichbar ist auch

das Original zu Orthosphmctes {Ardescia) sp. 2 in Schairer (2001: Taf. 1, Fig. 4). Es schließt

sich in Skulptur und Nabelweite an Exemplar 2000 II 91 an, ist aber etwas größer.

Abb. 2: Ataxioceras [^Ataxiocerai) sp. I. Bank 57. 2000 II 93. x0,5.

Abb. 3: Ataxioceras {Ataxioceras) sp. 1. Bank 55. 2000 11 116. x0,5.
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Orthosphmctes (Ardescia) sp. 2

Taf. 2, Fig. 2

Material. 1 etwas unvollständig erhaltenes Exemplar, Bank 55, 2000 II 115.

Mcrkmalswcrte von O. (A.) sp. 2

Dm Nw% Wh% UR UR/2 SR
2000 11 115 49 41 31 35 19 28

Beschreibung. Das Exemplar (max. Durchmesser 51 mm) hat einen Phragmokon-Durch-

messer von ca. 30 mm. Die Berippung besteht vor allem aus biplikaten Rippen, meist mit einer

Schaltrippe. Im vorderen Abschnitt der Außenwindung sind einige polygyrate Rippen zu

erkennen. Die beiden Einschnürungen auf dem vordersten Teil der Außenwindung sind breit.

Parabelbildungen konnten nicht beobachtet werden.

Bemerkungen. Eine gewisse Ähnlichkeit besteht mit dem Original zu Orthosphinctes

{Ardescia) sp. 3 in Schairer (200 1 : Taf. 2, Fig. 3), das aber etwas dichter berippt ist und vor allem

mehr Sekundärrippen aufweist.

Ataxioceras (Ataxioceras) sp. 1

Taf. 7, Fig. 1; Abb. 2-3

V 2000 Ataxioceras (Ataxioceras) sp. - Schairer: 90; Taf. 7, Fig. 3-4.

V 2001 Ataxioceras (Ataxioceras) sp. - Schairer: 8; Taf. 3, Fig. 3.

Material. 3 z.T. fragmentäre Exemplare, Bank 57, 2000 II 93-95; 4 z.T. fragmentäre

Exemplare, Bank 55, 2000 II 1 16-119.

Merkmalswerte von A. (A.) sp. 1



Bemerkungen. Die Exemplare von Ataxioceras (Ataxioceras) sp. 1 stimmen gut mit den in

SCHAIRER (2000, 2001) unter Ataxioceras {Ataxioceras) sp. angeführten und abgebildeten

Stücken überein. Bei Exemplar 2000 II 93 beträgt die Anzahl der Sekundärrippen pro

UmbilikalrippebciDmca. 120: 7 -8, bei Exemplar 2000 II 116 bei Dm105: 7, Dm90: 5, Dm70:5.

Ataxioceras (Ataxioceras) sp. 2

Taf. 7, Fig. 2

Material. Je 1 unvollständig erhaltenes Exemplar aus Bank 57, 2000 II 96 und Bank 55,

2000 II 120.

Merkmalswerte von A. (A.) sp. 2



Ataxioceras (Parataxioceras) äff. lothari lothari (Oppel) sensu Atrops

Taf. 5, Fig. 1-2; Taf. 6, Fig. 1-2; Abb. 2

2000 Ataxioceras {Parataxioceras) äff. lothari lothari (Oppel) sensu Atrops - Schairer: 92; Taf. 4,

Flg. 2; Taf. 5, Fig. 1-3; Taf. 6, Fig. 1.

200

1

Ataxioceras {Parataxioceras) äff. lothari lothari (Oppel) sensu Atrops - Schairer: 9; Taf. 4, Fig. 1-

2;Taf. 5, Fig. 1.

Material. 6 Exemplare, Bank 57: 2000 II 97 - 102; 9 Exemplare, Bank 55: 2000 II 122 - 130.

Abb. 4: Ataxioceras {Parataxioceras) äff. lothari lothari (Oppel) sensu Atrops. Bank 55. 2000 11 125. xl.

Merkmalswerte von A. {P.) äff. lothari lothari



Merkmalswerte von A. (P.) äff. lothari lothan (Fortsetzung)



Beschreibung. Das aus Resten der Innenwindungen und einem Rest Außenwindung

bestehende Exemplar ist relativ grob berippt. Die Umbilikalrippen sind geschwungen, auf den

Innenwindungen deutlicher als auf der Außenwindung. Auf den Innenwindungen sind bis zur

Flankenmitte verlängerte Sekundärrippen zu erkennen, ebenso Einschnürungen. Die Rippen

auf der Außenwindung sind zunächst polygyrat mit Schaltrippen, dann polyplok mit Schalt-

rippen. Die Einschnürungen sind breit, Parabelbildungen scheinen zu fehlen.

Bemerkungen. A. (P.) sp. 1 ist deutlich dichter berippt, und die Umbilikalrippen sind nicht

geschwungen. Vergleichbares gilt für ^. (P.) sp. 2 und 3 in Schairer (2000). A. (P.) sp. 1 in

SCHAIRER(2000: 93; Taf. 3, Fig. 4) besitzt wenig geschwungene Umbilikalrippen, aber zahlrei-

che Parabelbildungen, die bis auf das hintere Drittel der Außenwindung reichen.

Ataxioceras (Parataxioceras) sp. 3

Taf. 4, Fig. 1

Material. 2 Exemplare; Bank 55, 2000 II 134-135.

Merkmalswerte von A. (P.) sp. 3



Beschreibung. Exemplar 2000 II 106 (max. Durchmesser 90 mm) besitzt auf einer Seite

Reste des Mundsaums mit Ansatz emer Apophyse. Das Stück ist bis auf die Hälfte der

Außenwindung dicht berippt. Die Rippen sind dort meist polygyrat, einzelne biplikat. Nach
zwei Einschnürungen auf demvorderen Teil der Außenwindung nimmt der Abstand zwischen

den Umbilikalrippen jeweils zu. Die Rippen sind dann meist polygyrat mit Schaltrippen,

wobei ein Rippenast gegen die Flankenmitte verlängert sein kann. Einzelne Rippen zeigen die

Tendenz zu polyploker Spaltung. Bis zum Ende des Phragmokons (bei ca. 70 mmDurchmes-

ser) sind Parabelbildungen häufig.

Exemplar 2000 II 1 05 entspricht in der Rippendichte bis Durchmesser 60 mmdemExemplar

2000 II 106. Die Parabelbildungen sind deutlicher ausgeprägt und bis Durchmesser 60 mm
vorhanden. Nach zwei Einschnürungen werden die Rippenabstände jeweils deutlich größer.

Die Rippen sind meist polygyrat mit Schaltrippen, einzelne Rippeneinheiten zeigen Tendenz

zu polyploker Spaltung.

Bemerkungen. Ähnlichkeit weist cf. Orthosphinctes (Ardescia) sp. 1 in Schairer (2000: 89;

Taf. 2, Fig. 2) auf. Bei diesem Exemplar vergrößert sich der Rippenabstand schon bei einem

geringeren Durchmesser als bei Exemplar 2000 II 105. Etwas dichter berippt als das Exemplar

2000 II 106 ist cf. Orthosphinctes {Ardescia) sp. 2 in Schairer (2000: 89; Taf. 2, Fig. 1). Ein

weiteres vergleichbares Stück ist Ataxioceras (Parataxloceras) sp. 2 in Schairer (2001: 10;

Taf. 5, Fig. 2, 3). Es besteht die Möglichkeit, dass die fünf Exemplare (2000 II 105, 106, 37,38,

80) Varianten derselben Art darstellen.

Ataxioceras (Parataxioceras) sp. 5

Taf. 2, Fig. 3-4

Material. 2 etwas unvollständig erhaltene Exemplare; Bank 55, 2000 II 139-140; eine

Außenwindung mit Resten der nächst inneren Windung, Bank 55, 2000 II 138.

Merkmalswerte von A. (P.) sp. 5



als Exemplar 2000 II 140. Auf einer Seite sind einige polyploke Rippen ausgebildet, die auf der

anderen Seite nicht zu erkennen sind, wohl als Folge einer Verletzung zu Beginn der Außen-

windung auf dieser Seite.

Bemerkungen. Die Stücke weisen Ähnlichkeit mitX. (P.) äff. lothari lothari zui, erreichen

aber allem Anschein nach eine deutlich geringere Endgröße.

Ataxioceras {Parat axioceras) sp. 6

Taf. 3, Fig. 1

Material. 1 unvollständig erhaltenes Exemplar; Bank 57, 2000 II 109.

Merkmalswerte von A. (P.) sp. 6

Dm Nw% Wh% UR/2 SR
2000 II 109 80 37

68 41 32

52 20 30

Beschreibung. Das Exemplar scheint ausgewachsen zu sein (max. Durchmesser ca. 80 mm):

es weist am MundsaumReste einer Apophyse auf, und die Außenwindung egrediert. Auf dem
erhaltenen vorderen Teil der Wohnkammer sind polygyrate bzw. biplikate Rippen mit

Schaltrippen ausgebildet. Einige Rippenäste sind gegen die Flankenmitte verlängert, einzelne

Schaltrippen sind biplikat. Die inneren Windungen sind dicht berippt, gelegentlich sind

subpolyploke Rippen zu erkennen. Einschnürungen scheinen selten zu sein; Parabelbildungen

konnten nicht beobachtet werden.

Bemerkungen. Das Stück zeigt Ähnlichkeit mit demOriginal zu Orthosphinctes [Ardescia)

äff. schairen Atrops in Schairer (2001: Taf. 1, Fig. 2), das aber keine verlängerte Rippenäste,

biplikate Schaltrippen und subpolyploke Rippen aufweist, dagegen besitzt es zahlreiche

Parabelbildungen.

Bemerkungen

Aus Bank 57 konnten folgende Ammoniten-Arten (Anzahl der Stücke) geborgen werden:

Nebrodites sp. (1), Orthosphinctes {Ardescia) sp. 1 (2), Ataxioceras {Ataxioceras) sp. 1 (3), A.

{A.) sp. 2 {l), Ataxioceras {Parataxioceras) äff. lothari lothari {Oppel) sensu Atrops (6),^. {P.)

sp. 1 (1), A. {P.) sp. 4 (2) und A. (P.) sp. 6 (1).

Aus Bank 55 stammen folgende Ammoniten-Arten (Anzahl der Stücke): Cymaceras

{Cymaceras) guemheli (Oppel) (1), Rasenia {Eurasenia) sp. (1), Orthosphinctes {Ardescia) äff.

schaireri Atrops (1), O. {A.) sp. 1 (1), O. {A.) sp. 2(1), Ataxioceras {Ataxioceras) sp. 1 (4), A.

{A.) sp. 2(1), Ataxioceras {Schneidia) sp. (1), Ataxioceras {Parataxioceras) äff. lothari lothari

(Oppel) sensu Atrops (9), A. {P.) sp. 1 (1), ^. (P.) sp. 2 {\),A. {P.) sp. 3 (2) und A. {P.) sp. 5 (3).

Neben den Ataxioceratinae sind die anderen Ammoniten nur akzessorische Faunenelemente.

Nebrodites und Rasenia {Eurasenia) sind in der untersten Hypselocyclum-Zone im allgemei-

nen selten, Cymaceras ist dagegen in manchen Bänken häufig. Im Schürf von Mantlach war

Cymaceras nur in der höchsten erschlossenen Bank (Bank 60; vgl. Schairer, 2000: 86) häufig,

aus den liegenden Bänken konnten nur einzelne Exemplare geborgen werden (vgl. Schairer,

2001: 12). Man kann daher annehmen, dass Cymaceras erst in etwas höheren Bereichen der

untersten Hypselocyclum-Zone häufiger vorkommt.

25



Orthosphinctes (Ardescia) tritt zahlenmäßig gegenüber Ataxioceras (Parataxioceras) in den

Hintergrund. Ebenso ist die Formenvielfalt gegenüber Bank 59 geringer. Ataxioceras

(Ataxioceras) sp. 1 zeigt gute Übereinstimmung mit den vergleichbaren Exemplaren aus Bank

60 und 59. Durch eine geringere Anzahl an Sekundärrippen unterscheidet sich davon A. (A.)

sp. 2. Ataxioceras {Schneidia) ist in den Bänken 57 und 55 nur mit einem Exemplar vertreten,

hingegen in den Bänken 60 und 59 häufiger, besonders mit A. (S.) lussasense Atrops. Die

häufigste Art in den Bänken 57 und 55 ist Ataxioceras {Parataxioceras) äff. lothari lothari

(Oppel) sensu Atrops. Die Exemplare dieser Art zeigen gute Übereinstimmung mit den

hierher gestellten Exemplaren aus den Bänken 60 und 59.
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